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Die Berufsfeuerwehr Bautzen bekommt im Jahr
2019 neue Mitarbeiter. Eine Kameradin und fünf
Kameraden haben bereits ihre Ausbildung begon-
nen beziehungsweise werden dies im April dieses
Jahres tun. 

Für die nächsten zwei Jahre ist die Landesfeuer-
wehr- und Katastrophenschutzschule in Nardt bei
Hoyerswerda ihr Lebensmittelpunkt. Bevor sie 2021
eine Staatsprüfung ablegen, durchlaufen sie ver-
schiedene Praktika in Bautzen und bei anderen Be-
rufsfeuerwehren. Auch die Schulung zum
Rettungssanitäter ist Teil der Ausbildung.

Grundlage für die Neueinstellungen ist der 2017 be-
schlossene Brandschutzbedarfsplan. Er regelt den
personellen und technischen Werdegang der Baut-
zener Feuerwehr für die kommenden Jahre. Ein
Knackpunkt: Zwar liest sich die Struktur der freiwil-
ligen Ortswehren auf dem Papier sehr gut, in der
Praxis arbeiten viele Kameraden allerdings außer-
orts. Damit stehen sie im Ernstfall nur bedingt zur
Verfügung. 

Um dieses Defizit zu kompensieren, wurde eine Er-
höhung der täglichen Schichtstärke der Berufsfeu-
erwehr auf zehn Einsatzkräfte festgelegt. Sie sind
rund um die Uhr auf der Hauptfeuerwache verfüg-
bar. Dazu sind allerdings noch weitere Einstellun-

gen erforderlich. Bei der Berufsfeuerwehr Bautzen
arbeiten zurzeit 42 Kolleginnen und Kollegen. Ohne

die Hilfe der freiwilligen Kräfte wäre eine Abarbei-
tung der Einsätze nicht möglich. Umso freudiger

stimmt die Entwicklung der Mitgliederzahlen: Diese
sind zuletzt leicht gestiegen. Während im vorigen
Jahr noch 157 Kameradinnen und Kameraden aus-
rückten, zählen aktuell sogar 163 Mitglieder zu der
aktiven Einsatzabteilung der Freiwilligen Feuer-
wehr.

Der Brandschutzbedarfsplan stellt zudem Anforde-
rungen an die technische Entwicklung bei der Feu-
erwehr, denen die Stadt Stück für Stück
nachkommt. Im vergangenen Jahr erhielt die Orts-
feuerwehr Stiebitz ein neues Hilfeleistungslösch-
gruppenfahrzeug. Im Februar bekommt auch die
Ortsfeuerwehr Kleinwelka ein neues Löschfahrzeug.
Die Ortsfeuerwehr Bautzen-Mitte hat im Dezember
2018 ein neues Löschfahrzeug vom Katastrophen-
schutz erhalten. 

Zudem wird neue Einsatzbekleidung für die Freiwil-
ligen Feuerwehren beschafft. Auch die räumliche Si-
tuation verbessert sich an vielen Ortsteilen. So
schreitet der Neubau des Gerätehauses der Ortsfeu-
erwehr Niederkaina planmäßig voran. Parallel dazu
nimmt auch der Anbau an der Bautzener Hauptfeu-
erwache Form an. Dieser soll bereits Mitte dieses
Jahres fertiggestellt sein. 

Wie wird man Feuerwehrmann/-frau?
www.feuerwehr-bautzen.de/berufsfeuerwehr

Nachwuchs für die Bautzener Feuerwehr

Sie sind da, wenn es brennt: Dominic Stübner, Claudia Knebel, Kevin Drogla, Ausbildungsleiter Sandro Stüb-
ner, Hendrik Schütze, Roman Pittke und Vincent-Kevin Barvick (v.l.n.r.).                                  Foto: Paul Stübner

Hauseinsturz endet glimpflich

„Zurück zur Sachlichkeit“ ist das Thema eines Dis-
kussionsabends im Bautzener Burgtheater. Ende
des Jahres 2018 kündigte Oberbürgermeister Ale-
xander Ahrens an, im Jahr 2019 regelmäßige Dis-
kussionsveranstaltungen ins Leben zu rufen, um
offen und konstruktiv miteinander über die Bautze-
ner Gesellschaft sprechen zu können. 

Wie können wir in Bautzen trotz widerstreitender In-
teressen und unterschiedlicher Ansichten fair und
ordentlich miteinander umgehen und diskutieren?
Jeder kann rund um die aktuelle Atmosphäre in der
bürgerlichen Gesellschaft mitdiskutieren: Wie
gehen wir miteinander um? Wie sprechen wir mitei-
nander? Wo sind die Grenzen? Wie lösen wir Fronten
auf? Den Auftakt am Freitag, dem 8. Februar 2019,
19.00 Uhr, im Burgtheater Bautzen, Großer Saal,
moderiert der Dresdner Historiker Dr. Justus H. Ulb-
richt, der für die Sächsische Landeszentrale für po-
litische Bildung zahlreiche Diskussionsveranstal-
tungen in Sachsen konzipiert und moderiert hat. 

Einen Einstieg in den Abend liefern die Bloggerin
und Botschafterin für Demokratie und Toleranz, An-
nalena Schmidt, sowie der Bautzener Unternehmer
und Geschäftsführer der Hentschke Bau GmbH, Jörg
Drews. Danach sind die Bautzenerinnen und Baut-
zener eingeladen, miteinander über das gesell-
schaftliche Klima in unserer Stadt zu diskutieren.
Die Ergebnisse des Abends werden dokumentiert
und auf bautzen.de veröffentlicht. „Zurück zur Sach-
lichkeit“ ist eine Veranstaltung der Stadt Bautzen
mit Unterstützung der Sächsischen Landeszentrale
für politische Bildung. Der Eintritt ist frei. Trotzdem
gibt es für die Veranstaltung Eintrittskarten. Diese
werden im Bautzener Bürgerservice im Gewand-
haus, Innere Lauenstraße 1, ausgegeben. Aufgrund
der Platzkapazität werden nur zwei Karten pro Per-
son abgegeben. 

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag 8.30 bis 12.00 Uhr und
       13.00 bis 16.00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 8.30 bis 12.00 Uhr 
Donnerstag 8.30 bis 12.00 Uhr und
       13.00 bis 18.00 Uhr

Am Sonntag, dem 27. Januar 2019, findet um 11.00
Uhr am Gedenkstein für die Opfer des Außenlagers
des KZ Groß-Rosen (Neusche Promenade/Eingang
Waggonbau, vor der Spreebrücke) eine öffentliche
Gedenkveranstaltung und Kranzniederlegung statt.
Bundesweit wird an diesem Tag der Opfer des Na-
tionalsozialismus gedacht. Die Veranstaltung wird
gestaltet von Schülerinnen und Schülern des Schil-
ler-Gymnasiums und dem Jugendblasorchester
Bautzen. Es spricht Roland Fleischer, Fraktionschef
der SPD im Bautzener Stadtrat. 

Gedenken an die Opfer 
der Nationalsozialisten

Zweimal dürfen die Bautzenerinnen und Bautzener
in diesem Jahr ihre Stimme abgeben: bei der Euro-
pawahl am 26. Mai sowie bei der Landtagswahl am
1. September. Die Stadtverwaltung bittet um die Mit-
arbeit in einem der 33 Wahlvorstände in der Stadt
Bautzen. Ehrenamtlich in einem Wahlvorstand arbei-
ten können alle Wahlberechtigten. Üblicherweise ar-
beitet der Wahlvorstand während der Wahlzeit (8.00
bis 18.00 Uhr) im Zweischichtsystem. Bei der an-
schließenden Ermittlung der Wahlergebnisse, die
insbesondere am 26. Mai bis in die Nachstunden an-
dauern wird, ist der gesamte Wahlvorstand anwe-
send. Als Entschädigung wird ein Erfrischungsgeld
von 30 Euro gezahlt. Die Bereitschaft zur Mitarbeit
kann mit Hilfe eines Formblattes erklärt werden. Die-
ses liegt im Bautzener-Bürger-Service aus und kann
auf der Website der Stadt abgerufen werden.

Wahlhelfer gesucht!

Stadtverwaltung informiert über Baumaßnahme 
Voraussichtlich ab September dieses Jahres wird
die westliche Zufahrt zu einer Gewerbefläche am
Humboldthain ausgebaut. Konkret geht es um die
Anbindung zwischen der Neustädter Straße und
dem Gewerbegebiet, einschließlich der Brücke an
der Neuschen Promenade. 

Am Montag, dem 28. Januar 2019, bekommen in-
teressierte Bürgerinnen und Bürger der Stadt die
Möglichkeit, sich umfassend über dieses Bauvor-
haben zu informieren. Die öffentliche Informations-

veranstaltung beginnt 18.00 Uhr. Oberbürgermeis-
ter Alexander Ahrens sowie Juliane Naumann, Bür-
germeisterin für Bauwesen, werden die Maßnahme
vorstellen. 

Sie gehen dabei auf das Projekt selbst ein und stel-
len den geplanten Bauverlauf vor. Darüber hinaus
werden die Bürgermeister auch Fragen des Um-
weltschutzes behandeln und über die zu erwarten-
den verkehrlichen Veränderungen berichten.
Unterstützt werden Juliane Naumann und Alexan-

der Ahrens von der städtischen Verkehrsbehörde
sowie den beauftragten Planungsbüros. Vertreter
des größten ansässigen Unternehmens Bombar-
dier geben Auskunft über die Entwicklung des Un-
ternehmens und die daraus resultierende
Notwendigkeit einer erweiterten Verkehrsanbin-
dung der Gewerbefläche.

Öffentliche Informationsveranstaltung 
Montag, 28. Januar 2019, 18.00 Uhr,
Stadtratssaal, Gewandhaus, Innere Lauenstraße.

Bautzen –
Wir müssen reden!

40 Einsatzkräfte waren am späten Abend des 14.  Januar 2019 im Einsatz. Sie wurden alarmiert, weil große
Teile eines leer stehenden Hauses in der Töpferstraße eingestürzt waren. Wie die Berufsfeuerwehr Bautzen
schnell bekannt gab, wurden dabei keine Personen gefährdet. Ein Pkw, der am Rande des Grundstücks
parkte, wurde jedoch unter dem Schutt begraben. Die Feuerwehr hat das stark beschädigte Fahrzeug mit
einer Seilwinde befreit. Wenige Tage später ist ein weiterer Teil des Gebäudes eingestürzt. Noch immer ist
der gefährdete Bereich großräumig gesichert, um eine Gefahr für Passanten auszuschließen. Derzeit be-
mühen sich Stadtverwaltung, Eigentümer und Versicherung um die schnellstmögliche Freigabe für die ab-
gestimmten Abbruchmaßnahmen. Bis diese erfolgt sind, bleibt die Töpferstraße für die Durchfahrt gesperrt.
Die zentralen Parkplätze sind jedoch zu erreichen.            Foto: Paul Stübner
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Neue Kabinettausstellung zeigt Reales und Beschönigtes
Wie sah Sachsen in den 1920er Jahren aus? Wie
wollten die Menschen ihre Heimat sehen? Einen
Eindruck können sich die Besucher des Museums
Bautzen in der neuen Kabinettausstellung „Bertha
Zillessen (1872-1936) – Fotografische Entdeckun-
gen“ verschaffen. 

Bertha Zillessen war die erste und für lange Zeit ein-
zige Fotografin Bautzens. Sie war 1908 in die Spree-
stadt gezogen und verdiente hier anfangs ihren
Lebensunterhalt mit der Anfertigung von Porträtauf-
nahmen. Später verlagerte sich der Schwerpunkt
ihrer Arbeit auf die Stadtbild- und Landschaftsfoto-
grafie. Zillessen sah sich selbst als Vertreterin der
deutschen Heimatfotografie. Anfang des 20. Jahr-
hunderts bildete diese eine gängige Kategorie in-
nerhalb der Fotografie. 

Die Aufnahmen der Künstlerin bilden eine Vorstel-
lung der Heimat ab, die von realen Dingen und be-
schönigenden Erinnerungen lebt. In den 1920er
Jahren, einer Zeit politischer Wirren und wirtschaft-
licher Not, wünschten sich viele Menschen ein posi-
tives und friedvolles Abbild ihrer Heimat, wie es
Zillessens Arbeiten vermittelten.

In der Kabinettausstellung werden rund 50 Fotogra-
fien, größtenteils originale Abzüge der Fotografin,
und circa 20 von ihr herausgegebene Postkartense-
rien präsentiert. Die Aufnahmen zeigen Stadt- und
Ortsansichten sowie Landschaftsdarstellungen aus

ganz Sachsen. Zu sehen sind unter anderem Motive
aus Altenberg, Bautzen, Dresden, Görlitz, Kamenz,
Leipzig und Pirna sowie von Ortschaften in der Ober-
lausitz, der Sächsischen Schweiz und dem Erzge-
birge. Die Fotoausstellung korrespondiert mit der

aktuellen Sonderausstellung „Sachsen wie es Maler
sahen“. Beide Ausstellungen werden bis zum 28.
April 2019 im Museum Bautzen zu sehen sein.

       www.museum-bautzen.de

Ein Ostersonntag in den 1920er Jahren: Beim Eierschieben auf dem Protschenberg werden Waren verkauft.
Diese und weitere historische Aufnahmen sind im Museum Bautzen zu sehen.              Foto: Bertha Zillessen

Seit zwölf Jahren ist die Tourist-Information Baut-
zen-Budyšin mit dem Siegel ServiceQualität zerti-
fiziert. Doch darauf wollen sich die Mitarbeiter
nicht ausruhen. Deshalb hat sich die Tourist-Infor-
mation einem kontinuierlichen Prozess der Quali-
tätsverbesserung verschrieben. Im Jahr 2010
wagte sich das Team erstmals an die Erlangung der
höheren Qualitätsstufe II. Diese wurde nun erfolg-
reich erneuert. Dazu sind jährlich bis zu acht ver-
schiedene Service-Verbesserungen zu planen,
umzusetzen und abzurechnen. Dabei steht die Kun-
denfreundlichkeit besonders im Fokus. 

Intensiv setzte sich das das Team auch mit internen
Abläufen auseinander, führte Befragungen von
Gästen und Mitarbeitern durch und unterzog sich
einer unangekündigten Prüfung vor Ort. Alles frei-
willig, denn: Eine hohe Gästezufriedenheit führt zu
einer positiven Wahrnehmung des Reisezieles
Bautzen mit allen daraus resultierenden Marktvor-
teilen. 

Neues Gütesiegel für die 
Tourist-Information 

Die Landesarbeitsgemeinschaft Queeres Netzwerk
Sachsen realisiert die erste wissenschaftliche Stu-
die zu Gewalterfahrungen von Lesben, Schwulen,
Bisexuellen, Transsexuellen, trans*- und inter*-ge-
schlechtlichen und queeren Menschen (LSBTTIQ*)
in Sachsen. In Kooperation mit der Fakultät Soziale
Arbeit der Hochschule Mittweida wird bis zum 15.
Februar 2019 eine Befragung durchgeführt. An der
Studie kann online teilgenommen werden. Außer-
dem liegen die Fragebögen in gedruckter Form aus.
Bisher gibt es keine wissenschaftlichen Studien,
die sich mit vorurteilsbezogener Gewalt bzw. Hass-
kriminalität gegen LSBTTIQ* und deren polizeili-
cher Erfassung im Bundesland Sachsen
beschäftigen. 
       www.queeres-netzwerk-sachsen.de 

Erste Studie zu 
vorurteilsbezogener Gewalt

Wer möchte LEADER werden?
Das Entscheidungsgremium der LEADER-Region
Oberlausitzer Heide- und Teichlandschaft (OHTL)
hat den 11. Projektaufruf der Förderperiode 2014
bis 2020 in Höhe von rund 550.000 Euro beschlos-
sen. Der Aufruf begann am 15. Januar und läuft bis
zum 1. März 2019.

Der Schwerpunkt des Aufrufes liegt in drei Themen-
feldern der lokalen Entwicklungsstrategie: der Um-
und Wiedernutzung ländlicher Bausubstanz, der
Förderung von Investitionen in regionale Unterneh-
men und der Unterstützung der lokalen Fischerei-
wirtschaft. Dazu werden in fünf Maßnahmen
folgende Budgets aufgerufen: 150.000 € Maß-
nahme A.1 (Um- und Wiedernutzung leer stehender
und mindergenutzter Bausubstanz für Wohnzwe-
cke), 150.000 € Maßnahme A.2 (Umnutzung für ge-
werbliche Zwecke), 150.000 € Maßnahme B.1

(Investitionen in regionale Unternehmen), 51.215
€ Maßnahme K (Regionale Absatzförderung Fische-
reiwirtschaft) und 50.000 € Maßnahme L (Diversi-
fizierung von Unternehmen der Aquakultur oder
Fischereiunternehmen).

Bis zum 1. März 2019 können natürliche Personen,
Unternehmen, Kommunen und nichtgewerbliche
Organisationen ihre Projektanträge beim Regional-
management einreichen. Die Beratung zu Umset-
zungsmöglichkeiten der eigenen Projektidee
erfolgt im Vorfeld durch die Mitarbeiter des Regio-
nalbüros in Königswartha. Das OHTL-Entschei-
dungsgremium bewertet die Projekte auf der
Sitzung am 8. April 2019 und wählt die Vorhaben
für die LEADER-Förderung aus. Weiter Informatio-
nen und der vollständige Aufruftext sind auf der
Webseite des OHTL e.V. zu finden.          www.ohtl.de

Interessante Frau – spannendes Buch
Wussten Sie, dass die erste Oberbürgermeisterin
einer deutschen Großstadt aus Grubschütz stammt
und in Bautzen aufgewachsen ist? „Martha Fuchs
(1892-1966). Lebensstationen einer Braunschwei-
ger Politikerin“ lautet der der Titel einer jüngst er-
schienenen Publikation, die den Lebensweg der
Politikerin eindrucksvoll nachzeichnet.

Martha Fuchs, geborene Büttner, verlor mit 13 Jah-
ren ihre Mutter und musste sich fortan alleine um
ihre Geschwister und den Haushalt kümmern. Der
sozialdemokratisch geprägte Vater war Inhaber
einer besonders unter Arbeitern und Gewerk-
schaftsmitgliedern beliebten Gastwirtschaft am
Fleischmarkt. Nach der kaufmännischen Berufsaus-
bildung und kurzer beruflicher Tätigkeit kehrte Mar-
tha während des Ersten Weltkrieges wieder nach
Bautzen zurück und lernte hier den politisch sehr
aktiven Sozialdemokraten Georg Fuchs kennen. 

Nach ihrer Heirat 1919 zogen Martha und Georg
nach Braunschweig, weil Georg dort eine Anstel-
lung bei einer Zeitschrift erhalten hatte. Auch Mar-
tha wurde in Braunschweig zunehmend
gesellschaftlich und politisch aktiv. 

Ihre politische Laufbahn begann Martha Fuchs im
Jahre 1925 als sozialdemokratische Stadtverord-
nete von Braunschweig. Bereits 1927 wurde sie in
den Braunschweigischen Landtag gewählt. Nach-
dem sie den Nationalsozialismus und das Konzen-
trationslager Ravensbrück nur mit großer Mühe
überlebt hatte, wurde sie nach Kriegsende Kultus-
ministerin des Landes Braunschweig. Von 1947 bis

1951 saß Martha Fuchs als Abgeordnete der SPD
im Niedersächsischen Landtag. Nach einigen Rück-
schlägen, die sie besonders in ihrer Arbeit als
Staatskommissarin für das Flüchtlingswesen von
Niedersachsen
erlebte, legte
sie ihr Landtags-
mandat nieder. 

Im Mai 1959
wurde sie zur
O b e r b ü r g e r -
meisterin von
Braunschwieg
gewählt und
übte das Amt
fünf Jahre aus.
Kurz nach ihrem
altersbedingten
Rücktritt ver-
starb die hoch
geschätzte Poli-
tikerin in ihrer Wahlheimat Braunschweig. 

Die Autorin des Buches, Regina Blume, hat den Le-
bensweg von Martha Fuchs über viele Jahre akri-
bisch erforscht. Aufgrund der schlechten
Quellenlage war die kein einfaches Unterfangen.
Nach Jahren der Recherche liegt nun eine lang er-
wartete, ausführliche Monographie zur ersten
Oberbürgermeisterin einer deutschen Großstadt
vor. Das Buch ist im Verlag Johann Heinrich Meyer
erschienen und ab sofort im Buchhandel erhält-
lich. 

Fast ein Jahr ist vergangen, seit die Friedrich-Ebert-
Stiftung zum ersten Mal fragte: Wie stellen sich die
Bautzener Bürger die Zukunft ihrer Stadt vor? Am
Donnerstag, dem 31. Januar 2019, geht die Veran-
staltungsreihe „Zukunft Bautzen“ in die zweite
Runde. Ab 18.00 Uhr diskutiert Cornelius Pollmer,
Redakteur bei der Süddeutschen Zeitung, mit sei-
nen Gästen im Burgtheater Bautzen. 

2018 wurde an drei Abenden über die wirtschaftli-
che, demografische und soziokulturelle Zukunft der
Stadt diskutiert. Nun wird bilanziert: Hat sich seit-
dem etwas in der Stadtgesellschaft getan? Was
sind aktuell anliegende Herausforderungen. Und
nicht zuletzt: Wie blickt Bautzen in die Zukunft?
Neben Oberbürgermeister Alexander Ahrens und
Citymanagerin Gunhild Mimuß nimmt auch Lutz
Hillmann, Intendant des Deutsch-Sorbischen Volks-
theaters Bautzen, an der Gesprächsrunde teil.  

In Bautzen über Bautzen 
diskutieren

Der Landesverein Sächsischer Heimatschutz bietet
auch im Jahr 2019 eine Reihe von Veranstaltungen
an. Am 30. Januar laden die Vereinsmitglieder um
14.00 Uhr in den Saal der Caritas Oberlausitz,
Bautzen, Kirchplatz 2. Johannes Mättig referiert
zum Thema „Heimatbilder. Streifzüge in der Natur
zwischen Czorneboh, Heide und Teichlandschaft.“

Streifzug durch die 
Oberlausitz

Bis zum 26. April 2019 präsentiert die Stadtbiblio-
thek Bautzen eine neue Ausstellung. Der gebürtige
Bautzener Maler und Grafiker Marko Bruk stellt
hier unter dem Titel „Mix-Tour“ – Nahes, Fernes
und Erdachtes“ erstmals seine Werke aus.

Schon in der Schule begeisterte er sich für die
Kunst. Wichtige Impulse gab ihm sein Lehrer und
Maler Jan Buk. Dieser erkannte sein Talent und mo-
tivierte ihn zum Malen und Zeichnen. Aus Hobby
wurde Berufung. Nach dem Pädagogikstudium war
Marko Bruk als Kunstlehrer in Bautzen und Mitglied
im Malzirkel der Kunsterzieher tätig. Auch die Part-
nerstädte Dreux (Frankreich) und Hirschberg (Jele-
niogórskie Centrum Kultury) zählen zu seinen
Wirkungsstätten. In Zusammenarbeit mit dem
Steinhaus e.V. nahm er an Workshops teil und lei-
tete den Mal- und Grafikzirkel bis 2016. Seine
Aquarelle, Acrylarbeiten, Grafiken und Drucke ent-
stehen nicht wie Ablichtungen im Sinne des Foto-
grafischen, sondern vielmehr durch eine
Verdichtung des Gesehenen auf der Grundlage von
Skizzen zu einer „bildnerischen Emotionalgestalt“.
Seine Sehweisen sind stets kritisch mit einer ge-
wissen surreal-expressiven Überspitzung, erfüllt
mit einem tiefen Bezug zur Natur. Stadt- und Lau-
sitzer Landschaften gehören ebenso zu den Expo-
naten wie Themen aus der sorbischen Sagenwelt.

Stadtbibliothek geht mit
Marko Bruk auf „Mix-Tour“

Am zweiten Februarwochenende locken zwei Ver-
anstaltungen ins Museum Bautzen. Den 9. Februar
sollten sich alle Naturwissenschaftler vormerken.
15. Uhr beginnt der Vortrag „40 Jahre Fachgruppe
Geologie/Mineralogie Bautzen“. Michael Leh aus
Neschwitz referiert im Rahmen der Öffentlichen
Vortragsreihe des Naturwissenschaftlichen Ar-
beitskreises Isis Budissina. 
Am Sonntag, dem 10. Februar, führt Hagen Schulz
um 15.00 Uhr durch die Kabinettausstellung „Ber-
tha Zillessen (1872-1936) – Fotografische Entde-
ckungen.“                            www.museum-bautzen.de

Lehrreiches Wochenende 
im Museum Bautzen

Am 5. Februar stellt der Historiker Dr. Matthias Do-
nath seine Forschungsergebnisse zur Stadtge-
schichte Bautzens vor. 19.00 Uhr widmet er sich
dem 16. und beginnenden 17. Jahrhundert. Da das
Markgraftum Oberlausitz bis 1635 zu den Ländern
der böhmischen Krone gehörte, war Bautzen eine
böhmische Stadt. Anhand der Urkundenüberliefe-
rung des Stadtarchivs wird aufgezeigt, wie Bautzen
in das Herrschaftssystem des Königreichs Böhmen
eingegliedert war und wie die Sechsstädte zugleich
versuchten, ihre Freiheiten zu behalten und auszu-
bauen. Bedeutende Ereignisse wie der Pönfall und
die Türkenkriege werden eine Rolle spielen. Außer-
dem thematisiert der Referent die Glaubensfreiheit
der Lutheraner. Der Vortrag findet im Veranstal-
tungsraum des Archivverbundes statt. Der Eintritt
ist frei.                           www.archivverbund-bautzen.de

Als Bautzen eine böhmische
Stadt war ... 
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Amtliche Bekanntmachungen

Satzung über das Wappen 
der Stadt Bautzen
(Wappensatzung)

Aufgrund der §§ 4 und 6 der Gemeindeordnung für
den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 9. März 2018
(SächsGVBl. S. 62) hat der Stadtrat der Stadt Baut-
zen in seiner Sitzung am 19. Dezember 2018 fol-
gende Satzung beschlossen:

§ 1 Gegenstand

(1) Die Stadt Bautzen führt ein eigenes Wappen als
Hoheitszeichen. Das Wappen ist durch Gesetz-
gebung und Rechtsprechung geschützt.

(2) Diese Satzung regelt die Darstellung, die Füh-
rung und die Verwendung des Wappens in der
Ausführung als 

      a. Schmuckwappen (Vollwappen) 
      b. vereinfachtes Wappen
      c. Logo. 

§ 2 Darstellung des Wappens

(1) Das Schmuckwappen (Vollwappen)

      Kernstück des Wappens ist der Schild. Er ist zu-
gleich der älteste Teil des Wappens. Als Wap-
penbild tritt im Schild die goldene oder gelbe
Zinnmauer hervor. Diese nimmt die Hälfte des
Schildes ein. Über ihr befindet sich ein blaues
Feld. In der Sprache der Heraldik heißt es: „In
Blau eine goldene Mauer mit drei Zinnen“. 

      Die Mauer besteht aus fünf Steinschichten
einschließlich der Zinnen. Genau in der Mau-
ermitte steht eine der drei Zinnen, während
die beiden anderen rechts und links an den
Schild gelehnt sind. Die Mauer setzt sich aus
19 Steinen zusammen, die querformatig im
Schild angeordnet und durch schwarze Striche
gefugt sind. 11 Steine sind angeschnitten dar-
gestellt. Dazu zählen auch die äußeren Zin-
nen. 

      Über dem Schild ist der nach rechts gewendete
Spangenhelm angeordnet, der als Helmdecke
die dreiblättrige Bürgerkrone trägt. Aus der
Helmdecke wächst heraldisches Bandwerk, das
rankenartig das Wappen umgibt. Als Helmzier
tritt der leicht geöffnete Adlerflug hervor, der
ebenfalls rechts gewendet ist. In den Flügeln
wiederholt sich die Zinnmauer. Helmzier und
Rankenwerk tragen die Farben des Schildes.

      Das Bautzener Schmuckwappen (Vollwappen)
hat seit seiner Genehmigung von 1894 und der
Bestätigung durch das Sächsische Staatsminis-
terium des Innern von 1993 bis heute das in
Anlage 1 aufgeführte Aussehen. Anlage 1 ist
Bestandteil dieser Satzung. Innerhalb des Er-
scheinungsbildes ist das Stadtwappen farbig
abzubilden.

(2) Das vereinfachte Wappen

      Es zeigt einen blauen Himmel über einer drei-
gezinnten goldenen bzw. gelben Mauer. Im
Schildbild nimmt die Zinnmauer mit schwarzen
Mauerstrichen ca. 50 Prozent ein und besteht
aus 5 Ziegelschichten einschließlich der Zin-
nen. Die mittlere der 3 Zinnen steht genau in
der Mauermitte. Die 19 Ziegelsteine sind quer-
formatig im Schildbild positioniert, wobei 11
Ziegel angeschnitten sind.

      
      Das vereinfachte Wappen hat seit seiner Ge-

nehmigung durch das Sächsische Staatsminis-
terium des Innern von 1993 bis heute das in
Anlage 1 aufgeführte Aussehen. Anlage 1 ist
Bestandteil dieser Satzung. Innerhalb des Er-
scheinungsbildes ist das Stadtwappen farbig
abzubilden.

(3) Das Logo 

      Das Logo ist das vereinfachte Wappen in linea-
rer Form. Es kann mit dem Schriftzug „Bautzen“

und dem sorbischsprachigen Stadtnamen „Bu-
dyšin“ aber auch mit der Bezeichnung von Ein-
richtungen der Stadt Bautzen kombiniert
werden. Das Logo hat seit seiner Genehmigung
durch das Sächsische Staatsministerium des
Innern von 1993 bis heute das in Anlage 1 auf-
geführte Aussehen. Anlage 1 ist Bestandteil
dieser Satzung. Es wird ausnahmslos in den
Farben Blau oder Schwarz verwendet.

(4) Farbangaben

      Die in § 2 Abs. 1 bis 3 aufgeführten Formen dür-
fen nur in folgenden Farben dargestellt werden:

      Das Schmuckwappen (Vollwappen)
      heraldisches Blau HKS 47       (C 100, M 25)
      bzw. Bautzen-Blau HKS 43   (C 100, M 70)
      Gold/Gelb HKS 4 (Y 100, M 20)
      Schwarz HKS 88 (B 1 00)
      Rot HKS 14 (M 100, Y 100)
      Grau/Silber HKS 88,30 % (B 30)
      
      Das vereinfachte Wappen
      Bautzen-Blau HKS 43             (C 100, M 70)
      Gold/Gelb HKS 4 (Y 100, M 20)
      Schwarz HKS 88 (B 1 00)

      Das Logo
      Bautzen-Blau HKS 43             (C 100, M 70)
      Schwarz HKS 88 (B 1 00)

§ 3 Führung und Verwendung der einzelnen 
Ausführungen des Wappens

(1) Die Stadt Bautzen führt das Wappen in seinen
in § 1 Abs. 2 genannten Ausführungen. Die
Wappenführung beinhaltet die Führung des
Wappens im Dienstsiegel. 

(2) Das Schmuckwappen (Vollwappen) wird im
Rahmen des amtlichen Schriftverkehrs des
Oberbürgermeisters und in Urkunden der Stadt
Bautzen geführt. Es kann für repräsentative
Zwecke (z.B. touristische Werbung) verwendet
werden.

(3) Das vereinfachte Wappen wird im Rahmen des
amtlichen Schriftverkehrs der Stadt Bautzen
geführt. Es kann für repräsentative Zwecke (z.B.
touristische Werbung) verwendet werden.

(4) Das Logo findet für Verwaltungsvorgänge sowie
in Publikationen der Stadt Bautzen sowie un-
tergeordneter Einrichtungen Anwendung. Es
kann durch Dritte verwendet werden, wenn die
Stadt z.B. als Unterstützer oder Sponsor auf-
tritt.

(5) Die Abbildung des Wappens zu künstlerischen
und wissenschaftlichen Zwecken sowie zu Un-
terrichtszwecken ist genehmigungsfrei erlaubt.
Jede weitere Verwendung bedarf der Genehmi-
gung der Stadt Bautzen.

§ 4 Grundsätze für die Genehmigung 
der Verwendung

(1) Für kommerzielle und werbliche Nutzungen
kann die Genehmigung nur erteilt werden,
wenn es im Interesse der Stadt liegt und der
Eindruck einer amtlichen Beteiligung nicht ent-
stehen kann. 

      Eine Genehmigung für das vereinfachte Wap-
pen bzw. für die Verwendung des Schmuckwap-
pens (Vollwappen) kann ausschließlich für die
Verzierung von Produkten (insbesondere
Kunst- und kunstgewerbliche Gegenstände, Ge-
schenk- und Andenkengegenstände, Bild-
bände) erteilt werden. 

(2) Eine Genehmigung für die Verwendung des
Logos kann nur dann erfolgen, wenn es sich bei
dem Gegenstand der Verwendung um ein ge-
meinsames Produkt mit der Stadtverwaltung
handelt (z.B. gemeinsame Publikation). 

(3) Die Genehmigung soll nur solchen Personen
und/oder Organisationen gewährt werden, die
ihren Sitz in Bautzen haben oder in besonderer
Beziehung zu Bautzen stehen und die Gewähr
dafür bieten, dass das Ansehen der Stadt durch

die Verwendung nicht gefährdet oder beschä-
digt wird.

(4) Für parteipolitische Zwecke wird eine Genehmi-
gung ausnahmslos nicht erteilt.

(5) Ein Rechtsanspruch auf Genehmigung besteht
nicht.

(6) Für die Verwendung mit Genehmigung werden
Verwaltungskosten gemäß der Verwaltungs-
kostensatzung der Stadt Bautzen in ihrer je-
weils gültigen Fassung geltend gemacht. 

§ 5 Genehmigungsverfahren

(1) Die Genehmigung ist mit den folgenden Anga-
ben schriftlich bei der Stadt Bautzen zu bean-
tragen:

      a. Name des Antragstellers
      b. Bezeichnung der natürlichen oder juristi-

schen Person, die das Wappen verwenden
möchte

      c. genaue Bezeichnung der gewünschten Ver-
wendungsform

      d. genaue Bezeichnung des Verwendungs-
zwecks

      e. bei der Verwendung des Wappens auf Pro-
dukten die jeweils zu erwartende Auflagen-
höhe

      f. Vorlage eines Korrekturabzuges bzw. eines
Musterexemplars 

(2) Die Genehmigungserteilung setzt eine heral-
disch einwandfreie Gestaltung des Wappens in
der beantragten Ausführung voraus. 

(3) Die Genehmigung wird widerruflich und befris-
tet mit einer Höchstdauer von 5 Jahren erteilt,
soweit nicht die Art der Verwendung eine län-
gere Genehmigungsdauer erfordert. Sie kann
mit Auflagen versehen werden. 

(4) Die Genehmigung ist insbesondere zu widerru-
fen, 

      a. wenn der Berechtigte von dieser in einer
Weise Gebrauch macht, die dem Ansehen
der Stadt schaden kann

      b. wenn die Art der Verwendung den Anschein
eines amtlichen Charakters erzeugt

      c. wenn die durch die Genehmigung erteilte Be-
fugnis überschritten wird

      d. wenn die erteilten Auflagen nicht beachtet
oder erfüllt werden

      e. wenn die Genehmigungsvoraussetzungen
weggefallen sind

      f. wenn die Verwaltungskosten gem. § 4 Abs. 6
nicht entrichtet werden

      g. wenn die verwendete Form von der geneh-
migten Form abweicht.

(5) Bei Widerruf der Genehmigung ist die Verwen-
dung des Wappens unverzüglich zu unterlas-
sen. 

§ 6 Unbefugte Verwendung

(1) Wird das Wappen ohne die notwendige Geneh-
migung oder in nicht genehmigter Weise ver-
wendet, können zur Abwehr weiteren
Missbrauchs die Verpflichtung zur Unterlas-
sung verfügt und ein Bußgeldverfahren gem. §
10 Sächsisches Ordnungswidrigkeitengesetz
eingeleitet werden. Dem in Satz 1 genannten
Wappen stehen solche gleich, die ihm zum Ver-
wechseln ähnlich sind. 

(2) Die zivilrechtliche Möglichkeit, die Beseitigung
oder Unterlassung zu verlangen, bleibt unbe-
rührt. 

§ 7 Übergangsregelung

Bereits vor In-Kraft-Treten dieser Satzung erteilte
Genehmigungen gelten bis zum 31. Dezember
2023 fort. Anschließend finden die Bestimmungen
dieser Satzung Anwendung.

§ 8 In-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen
Bekanntmachung in Kraft.

ausgefertigt:
Bautzen, 2.1.2019
Alexander Ahrens, Oberbürgermeister

Anlage 1 
zur Satzung über das Wappen der Stadt Bautzen
(Wappensatzung)

                            Das Schmuckwappen (Vollwappen)

Das vereinfachte Wappen

Das Logo

Bekanntmachungen

Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für
den Freistaat Sachsen (SächsGemO): Satzungen,
die unter Verletzung von Verfahrens- und Formvor-
schriften zustande gekommen sind, gelten ein Jahr
nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gül-
tig zustande gekommen. 

Dies gilt nicht, wenn

1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehler-
haft erfolgt ist, 

2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzun-
gen, die Genehmigung oder die Bekanntma-
chung der Satzung verletzt worden sind, 

3. der Oberbürgermeister dem Beschluss nach 52
Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen
hat, 

4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 

a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss-
beanstandet hat oder 

b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvor-
schriften gegenüber der Gemeinde unter Be-
zeichnung des Sachverhalts, der die
Verletzung begründen soll, schriftlich gel-
tend gemacht worden ist. 

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend
gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der in
Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung
geltend machen. Die Sätze 1 bis 3 sind nur anzu-
wenden, wenn bei der Bekanntmachung der Sat-
zung auf die Voraussetzungen für die
Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens-
oder Formvorschriften und die Rechtsfolgen hinge-
wiesen worden ist.
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Haushaltssatzung 2019

Der Entwurf der Haushaltssatzung 2019 wird

      vom 29.1.2019 bis 6.2.2019
      im Gewandhaus, Zimmer 209/210

      Montag und Mittwoch 9.00 Uhr – 12.00 Uhr
      14.00 Uhr – 15.00 Uhr
      Dienstag 9.00 Uhr – 12.00 Uhr
      14.00 Uhr – 16.00 Uhr

Beteiligungsbericht 2017 
der Stadt Bautzen

In seiner öffentlichen Sitzung am 19.12.2018 hat
der Stadtrat der Stadt Bautzen die Information zum
Beteiligungsbericht 2017 der Stadt Bautzen zur
Kenntnis genommen. Gemäß § 99 Sächsischer Ge-
meindeordnung wird der Beteiligungsbericht der
Stadt Bautzen für das Wirtschaftsjahr 2017 

      im Bürgerservice der Stadt Bautzen zu dessen
Sprechzeiten

zur Einsichtnahme für die Einwohner ausgelegt.

Bautzen, 26.1.2019
Alexander Ahrens, Oberbürgermeister

Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung
Aufstellung des vorhabenbezogenen 

Bebauungsplanes „Knorre Baumdienst“

Der Stadtrat der Stadt Bautzen hat am 26.09.2018
den Aufstellungsbeschluss für den vorhabenbezoge-
nen Bebauungsplan „Knorre Baumdienst“ gefasst.

Der Geltungsbereich beinhaltet das dargestellte
Gebiet an der Neukircher Straße, bestehend aus
den Flurstücken 149, 150, 151, 107/3, 98/13 und
Teilen des Flurstücks 98/24 der Gemarkung Stie-
bitz. Der vorhabenbezogene Bebauungsplan
„Knorre Baumdienst“ soll die Grundlagen für die
städtebauliche Ordnung und weitere Entwicklung
dieser Fläche schaffen. Planungsziel ist es, auf der
Fläche den Bestand des Betriebes zu sichern und
dessen Erweiterung zu ermöglichen.

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan wird im Re-
gelverfahren nach § 12 Baugesetzbuch (BauGB)
aufgestellt. Eine Umweltprüfung wird durchgeführt.

Im Rahmen der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteili-
gung zum Bebauungsplanverfahren soll am

      Donnerstag, dem 14. Februar 2019, 17:00 Uhr
      im Stadtratssaal des Gewandhauses (II Stock),
      Innere Lauenstraße 1, Bautzen

öffentlich über die allgemeinen Ziele, Zwecke und
voraussichtlichen Auswirkungen der Planung un-
terrichtet sowie Gelegenheit für die Bürger zur Äu-
ßerung und Erörterung gegeben werden (§ 3 Abs.
1 Satz 1 BauGB). Dazu laden wir alle interessierten
Bürger ein.
Die Informationsveranstaltung ist barrierefrei über
den Aufzug im Gewandhaus erreichbar.
Die Äußerungen werden ausgewertet und fließen
in das weitere Bebauungsplanverfahren ein. Die
Entscheidung darüber wird durch den Stadtrat im
Beschluss zur Billigung und öffentlichen Ausle-
gung getroffen. In der darauf folgenden öffentli-
chen Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB kann in den
Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungspla-
nes eingesehen werden. Eine darüber hinausge-
hende gesonderte Benachrichtigung über die
Entscheidung der Äußerungen ist gemäß den Vor-
schriften des BauGB nicht vorgesehen.

Bautzen, 16.1.2019
Juliane Naumann, Bürgermeisterin für Bauwesen

      Donnerstag 9.00 Uhr – 12.00 Uhr
      14.00 Uhr – 18.00 Uhr
      Freitag 9.00 Uhr – 12.00 Uhr 

zur Einsichtnahme durch die Einwohner und Abga-
bepflichtigen öffentlich ausgelegt.

Einwendungen gegen diesen Entwurf können vom
29.1.2019 bis zum 15.2.2019 in der Stadtkämme-
rei, Gewandhaus, Zimmer 209/210, erhoben wer-
den. Über fristgemäß erhobene Einwendungen
beschließt der Stadtrat.

Bautzen, 9.1.2019
Alexander Ahrens, Oberbürgermeister

Feststellung 
des Jahresabschlusses 2013

Der Stadtrat der Stadt Bautzen hat am 19.12.2018
folgenden Beschluss gefasst: „Der Stadtrat stellt
den Jahresabschluss 2013 (Anlage) fest.“

Der Jahresabschluss 2013 der Stadt Bautzen liegt
zur Einsichtnahme in der Stadtkämmerei, Gewand-
haus, Zimmer 209, aus.

Bautzen, 9.1.2019
Alexander Ahrens, Oberbürgermeister
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Stadtverwaltung Bautzen

In der Stadtverwaltung Bautzen ist im Amt für 
Bildung und Soziales zum nächstmöglichen Zeit-
punkt die Stelle 

Sachbearbeiter/-in Gebäudebewirtschaftung

in Vollzeitbeschäftigung zu besetzen. 

Das Aufgabengebiet umfasst insbesondere die Be-
wirtschaftung unserer derzeit 33 Kindertages- und
Schuleinrichtungen sowie Sportstätten. 

Dazu gehören:
–    Erstellung und Durchführung von Ausschreibun-

gen sowie Vergabeverfahren nach VOL/A (War-
tungs-, Dienstleistungs- und sonstige Verträge),

–    Maßnahmeplanung und -steuerung im Bereich
spezieller Unterhaltsaufgaben (z.B. Reini-gung,
Brandschutz),

–    Aufnahme und Steuerung der Betreiberpflich-
ten hinsichtlich Arbeitsschutz und -sicherheit in
Begleitung der Fachkräfte für Arbeitssicherheit,

–    Erarbeitung und Betreuung eines Krisenma-
nagement (Havarien, Evakuierungen),

–    Gebäudeverwaltung mittels Programm Archikart

Voraussetzung:
–    Abschluss als Fachwirt/-in für Gebäudemanage-

ment oder für Facility-Management
–    oder eine vergleichbare Ausbildung/Qualifizie-

rung, z.B. Verwaltungswirt/-in (FH) mit Berufs-
erfahrung in der Gebäudebewirtschaftung

Erwartet werden:
–    umfassende und tiefgründige Fach- und Rechts-

kenntnisse in den Bereichen Arbeitsstätten-ver-
ordnung, Unfallverhütungsvorschriften, Gefähr-
dungsbeurteilungen, Betreiberpflichten und Ar-
beitsschutz,

–    ein selbständiges, zielgerichtetes und vernetz-
tes Arbeiten,

–    Durchsetzungsstärke und ausgeprägte Kommu-
nikation,

–    Leistungs- und Einsatzbereitschaft sowie Sorg-
falt,

–    gültiger PKW-Führerschein,
–    sicherer Umgang mit den einschlägigen Soft-

wareprogrammen des MS-Office-Paketes; wün-
schenswert sind Erfahrungen im Umgang mit
Archikart und ALLRIS,

–    wünschenswert ist eine mehrjährige Berufser-
fahrung im Gebäudemanagement bzw. in der
Gebäudeverwaltung

Wir bieten Ihnen:
Einen attraktiven Arbeitsplatz, eine anspruchsvolle
und abwechslungsreiche Tätigkeit, und ein team-
orientiertes Arbeitsklima.

Die Stelle ist unbefristet zu besetzen mit Entgelt-
gruppe 9a TVöD-V bewertet.

Ihre aussagekräftigen und vollständigen Bewer-
bungsunterlagen – keine online-Bewerbungen –
senden Sie bitte bis zum 13.2.2019 an die Stadt-
verwaltung Bautzen, Personalabteilung, Fleisch-
markt 1, 02625 Bautzen.

Aus Kostengründen können eingereichte Bewer-
bungsunterlagen nur zurückgesandt werden, wenn
ein ausreichend frankierter Rückumschlag beige-
fügt ist.

Ausschreibungen

In der Kämmerei der Stadtverwaltung Bautzen ist
zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Stelle 

Sachbearbeiter/-in Finanzplanung

in Vollzeitbeschäftigung zu besetzen. 

Das Aufgabengebiet umfasst insbesondere:
–    eigenständige Vorbereitung der investiven

Haushaltsplanerstellung bzw. Mitwirkung bei
der Erstellung des Gesamthaushaltsplanes der
Stadt Bautzen unter Beachtung städtischer Vor-
gaben und gesetzlicher Bestimmungen,

–    Fortschreibung des Finanzcontrolling ein-
schließlich Haushaltsüberwachung der geplan-
ten investiven Budgets als Grundlage für
finanzstrategische Entscheidungen und zur Ge-
währleistung des Haushaltsausgleiches,

–    Führen der Fördermittelakten einschließlich 
bilanzieller Darstellung,

–    Erstellen von Finanzierungsübersichten, u.a. im
Rahmen von Fördermittelbeantragungen und
der Erstellung von Beschlussvorlagen,

–    Wahrnehmung von Bewirtschaftungsbefugnis-
sen für die Abteilung Finanzplanung,

–    Mitwirkung bei der Erstellung eines prüfungssi-
cheren Jahresabschlusses,  u.a. Vorbereitung
Haushaltsermächtigungen, Abschlussbuchun-
gen ausgewählter Bilanzpositionen,  Durchfüh-
rung von Plausibilitätsprüfungen sowie
Dokumentation

Voraussetzung:
–    erfolgreich abgeschlossene Hochschulausbil-

dung in der Fachrichtung Allgemeine Verwal-
tung, Public Management oder Betriebswirt-
schaft (Diplom (BA, FH), Bachelor (BA, FH, Uni)) 

–    oder eine erfolgreich abgeschlossene Fortbil-
dung zum/zur Verwaltungsfachwirt/-in (Ange-
stelltenlehrgang II)

–    oder eine abgeschlossene Ausbildung zum/zur
Verwaltungsfachangestellten und mehrjährige
Berufserfahrung im kommunalen Haushalts-
recht,

–    wünschenswert ist eine Zusatzqualifikation
zum/zur kommunalen Bilanzbuchhalter/-in

Wir erwarten von Ihnen:
–    gründliche und umfassende Fachkenntnisse im

öffentlichen Finanzwesen und in der Betriebs-
wirtschaft,

–    gründliche und umfassende Fachkenntnisse im
kommunalen Haushaltsrecht und in der Doppik
einschließlich einschlägiger Berufserfahrungen,

–    selbständiges und zielgerichtetes Arbeiten, Or-
ganisationsfähigkeit und Flexibilität sowie so-
ziale Kompetenz, hohe Belastbarkeit und
Teamfähigkeit,

–    sicherer Umgang mit den einschlägigen Software-
programmen des MS-Office-Paketes; wünschens-
wert sind Erfahrungen im Umgang mit Finanz+

Wir bieten Ihnen:
Einen attraktiven Arbeitsplatz, eine verantwor-
tungsvolle und abwechslungsreiche Tätigkeit und
ein teamorientiertes Arbeitsklima. 

Die Stelle ist unbefristet zu besetzen und mit Ent-
geltgruppe 9b TVöD-V bewertet. Werden die Zu-
gangsvoraussetzungen erfüllt, erfolgt die
Eingruppierung in dieser Entgeltgruppe. Es besteht
die Möglichkeit der nebenberuflichen Fortbildung,
um die notwendige Qualifikation zu erwerben.

Ihre aussagekräftigen und vollständigen Bewer-
bungsunterlagen – keine online-Bewerbungen –
senden Sie bitte bis zum 11.2.2019 an die Stadt-
verwaltung Bautzen, Personalabteilung, Fleisch-
markt 1, 02625 Bautzen.

Aus Kostengründen können eingereichte Bewer-
bungsunterlagen nur zurückgesandt werden, wenn
ein ausreichend frankierter Rückumschlag beige-
fügt ist.

Die Große Kreisstadt Bautzen bietet ab dem Studi-
enjahr 2019/2020 als Praxispartner der Berufsaka-
demie Bautzen einen Ausbildungsplatz für eine
anspruchsvolle und vielseitige Ausbildung zur/zum

Bachelor of Science (B. Sc.)
Studiengang Wirtschaftsinformatik

an. Das Studium beginnt am 01.10.2019 und dau-
ert in der Regel drei Jahre. Die praktische Ausbil-
dung erfolgt in der Stadtverwaltung Bautzen. 

Nach dem erfolgreichen Abschluss des Studiums
können Sie, neben der Entwicklung, der Einführung
und dem Betrieb von IT-Systemen für Unternehmen,
auch Aufgaben bei der Analyse und Optimierung
von Geschäftsprozessen, bei der Projektleitung, in
Marketing und Vertrieb sowie im IT-Management
übernehmen. 

Voraussetzungen:
–    die allgemeine Hochschulreife, Fachhochschul-

reife oder die fachgebundene Hochschulreife,
–    gute schulische Leistungen,
–    gute Kommunikationsfähigkeit,
–    hohe Sozialkompetenz,
–    Teamfähigkeit,
–    Flexibilität,

–    hohe Leistungsbereitschaft,
–    Kenntnisse in der Informationstechnik

Es wird eine Vergütung gezahlt, die sich an der Aus-
bildungsvergütung für Auszubildende des öffentli-
chen Dienstes orientiert.

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige und voll-
ständige Bewerbung (bitte keine Online-Bewer-
bung) bis zum 28. Februar 2019 an die
Stadtverwaltung Bautzen, Personalabteilung,
Fleischmarkt 1, 02625 Bautzen. 

Weitere Informationen zu Studieninhalten und -ab-
lauf bzw. den Zulassungsvoraussetzungen finden
Sie unter: www.ba-bautzen.de.

Die Große Kreisstadt Bautzen bietet zum Ausbil-
dungsbeginn am 1. September 2019 einen Ausbil-
dungsplatz im Eigenbetrieb Abwasserbeseitigung
Bautzen für den Beruf der

Fachkraft für Abwassertechnik

an. Die Ausbildungszeit beträgt drei Jahre.

Die Vermittlung der fachpraktischen Fähigkeiten
und Fertigkeiten findet im Eigenbetrieb Abwasser-
beseitigung Bautzen statt. Die theoretische Berufs-
ausbildung erfolgt am Beruflichen Schulzentrum für
Technik und Wirtschaft in Pirna. 

Ihre Aufgaben:
Fachkräfte für Abwassertechnik überwachen, steu-
ern und dokumentieren die Abläufe in Entwässe-
rungsanlagen. Sie sorgen für funktionierende
Abwasserleitungen, Pumpwerke und Sonderbau-
werke, überwachen die Aufbereitung des Abwas-
sers in Kläranlagen und sind dafür verantwortlich,
dass bei Normabweichungen und Betriebsstörun-
gen umgehend Korrekturmaßnahmen bzw. Maß-
nahmen zur Störungsbehebung eingeleitet werden.

Die Arbeit auf Kläranlagen und im Kanalnetz be-
stimmt den größten Teil des Tätigkeitsfeldes, aber
es wird nicht nur draußen gearbeitet. Auch im Büro
und im Labor gibt es einiges zu tun, beispielsweise
bei der Bestimmung des Verschmutzungsgrades
des Abwassers. Neben Abwassertechniken wird
auch Grundlegendes aus dem elektrotechnischen
Bereich kennengelernt.

Wir erwarten:
–    einen guten Realschulabschluss (vor allem in

den Fächern Mathematik, Biologie und Chemie),
–    Zuverlässigkeit und Genauigkeit, handwerkli-

ches Geschick
–    technisches Verständnis und ein gutes räumli-

ches Vorstellungsvermögen,
–    Kommunikations- und Teamfähigkeit sowie gute

Umgangsformen,
–    hohe Lern- und Leistungsbereitschaft, eine

schnelle Auffassungsgabe,
–    Grundkenntnisse im Umgang mit gängigen PC-

Anwendungsprogrammen

Als Bewerbungsunterlagen sind einzureichen:
–    Bewerbungsanschreiben,
–    tabellarischer Lebenslauf,
–    Kopien der beiden letzten Schulzeugnisse

sowie sämtliche Abschlusszeugnisse,
–    Arbeits- und Ausbildungszeugnisse (soweit vor-

handen),
–    Praktikumsbeurteilungen

Wir bieten:
–    eine fundierte Ausbildung im praktischen und

theoretischen Bereich,
–    eine interessante und abwechslungsreiche Aus-

bildung
–    tarifgemäße Vergütung nach dem Tarifvertrag

für Auszubildende des öffentlichen Dienstes
(TVAöD) – Besonderer Teil BBiG –,

–    gute Chancen auf eine unbefristete Übernahme
nach der erfolgreichen Ausbildung

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige und voll-
ständige Bewerbung (bitte keine Online-Bewer-
bung) bis zum 28. Februar 2019 an die
Stadtverwaltung Bautzen, Personalabteilung,
Fleischmarkt 1, 02625 Bautzen. 

Weitere Informationen zur Stadtverwaltung Baut-
zen finden Sie auf unserer Homepage www.baut-
zen.de.

Ausschreibung

Die Bautzener Wohnungsbaugesellschaft mbH ver-
kauft meistbietend die Grundstücke
      
Bolbritz 10
Flurstück Bolbritz 16/3
Flurstücksgröße 995 m²
5 WE, davon 4 WE vermietet
belastet mit Abwasseranlagenrecht (Schutz-
streifen)
Mindestgebot: 53.000,00 €

Bolbritz 11
Flurstück Bolbritz 15/3
Flurstücksgröße 1.441 m²
3 WE, davon 1 WE vermietet
Mindestgebot: 28.000,00 €

Interessenten richten bitte ihr Angebot bis zum
11.02.2019 an die Bautzener Wohnungsbaugesell-
schaft mbH, Kleine Brüdergasse 3, 02625 Bautzen.

Öffentliche Ausschreibung 
der Bautzener Wohnungsbau-

gesellschaft mbH

Bekanntmachung

Der Verein „Schulförderverein Mittelschule Gesund-
brunnen Bautzen e.V.“ in Bautzen (eingetragen im
Vereinsregister beim Amtsgericht Dresden unter
der VR-Nummer  30862) ist aufgelöst. Seine Gläu-
biger werden aufgefordert, Ihre Ansprüche bei dem
Liquidator anzumelden.

Liquidatoren:
Eva-Maria Bretschneider und Monika Kliemant

Postanschrift für beide Liquidatoren:
Oberschule Gesundbrunnen
Friedrich-Ebert-Str. 4
02625 Bautzen

Bautzen, den 20.12.2018

Bekanntmachung des Vereins 
„Schulförderverein Mittelschule 

Gesundbrunnen Bautzen e.V.“ 


